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h ad sch , da er „in g an z  Ö sterre ich  seh r 
b erü h m t ist". G ru n d  für d iese  B erü h m t­
h e it is t ein „in L am b ach  g ed ru ck tes  B latt, 
v o ll m it E igen sch aften , d ie  d ieser S te in  
bei in n eren  und äu ß eren  K ran kh eiten  
h ab e".7 N ach  m eh reren  V ersu chen  
k o m m t B o h ad sch  je d o ch  zu dem  E rgeb ­
nis, d a ß  d er T ext d es F lugblattes stark  
ü b ertrieb en  is t und innerlich  g ar k e in e  
H ilfe  zu erw arten  sei. A u ch  äu ßerlich  
n ü tze d er H im m elsste in  n ich t v ie l, w enn  
m an  ihn n ich t v o rh e r  ca lc in iert (erhitzt) 
hat. L ediglich  in R o sen w asser g eg en  lau ­
fen d e A u g en  so w ie  p u lv erisiert gegen  
R o tla u f sei e r  zu g eb rau ch en . (S . 122  ff.)8

Faszination Lebensgeschichte1

Es g ib t  e in e  g ro ß e  B an d b re ite  leb en s­
g esch ich tlich er M ateria lien . D azu  g e h ö ­
re n : L cb en sg esch ich ten , A u to b io g ra ­
phien , T ag ebü ch er, B rie fe , In terv iew m a­
terial, Fallstudien, K o rresp o n d en zen , B e ­
o b a ch tu n g sp ro to k o lle , E rinnerungen  
(M em o iren ), G e stä n d n isse  und m ehr.

G ra th o ff b ez e ich n et B io g rap h ien  „als 
ein  P h än o m en  d e s  u n m ittelb arsten  Er­
fah ru n g szu sam m en h an g s d es E inzelnen 
und  sein er U m w elt", a ls  „einen sozial o r ­
g an isierten  E rfah ru n g szu sam m en h an g  
d es E inzelnen  im  A lltag , d er eine b e ­
s tim m te  S tu fe  d es h isto risch en  und k u l­
tu rellen  W and els d u rch lau fen  hat".2 Ver­
w en d et frau/m ann d en  B e g r iff  L eb e n sg e ­
s ch ich te  im S in n e  e in es  th eoretisch en  
K o n zep ts, d an n  „geht es -  in w ie unter­
sch ied lich em  K o n z ep t und V erstän d e 
au ch  im m er -  um  ein ,C h iffre  für die 
E in b ezieh u n g  v o n  S u b jek tiv itä t" und  um 
d ie  K o n stru k tio n  (o d e r R ek o n stru k tio n ) 
von E re ig n iszu sam m en h än g en  in e iner 
(w ie auch  im m er) faß b aren  („n iederge­
leg ten ") Form .'

S o w e it d ie  b em erk en sw ertesten  
v o lk sk u n d lich en  P assagen  au s d er R eise­
b e sch re ib u n g  d es P rag er U n iv ersitä ts­
p ro fesso rs . N ich t u n erw äh n t so ll b le i­
ben , d a ß  sich  sein  B er ich t -  so fern  d ies 
d urch  ze itg em äß e A k ten  ü b erp rü fb ar ist 
-  d urch  g rö ß te  A u th en tiz itä t a u sze ich ­
n et, w as d en  A u ssag ew ert steigert.

G erh ard  G a ig g

A uch Amand Baum garten: A us der volksm äßi­
gen Überlieferung der Heimat, Linz 1862, 
scheint dieses Flugblatt zu kennen (S . 158).

8 Als Volksheilmittel gegen Entzündungen war 
Him melssteinstaub bis in unser Jahrhundert b e ­
kannt.

B ei d er E rarb eitu n g  v o n  L eb e n sg e ­
sch ich ten  h an d elt es sich  um  e in e  q u a li­
tative V o rgeh en sw eise , in d er d ie  R e ich ­
h altig k e it und In ten sitä t d er A u ssag en  
p o sitiv  g eg en  d ie  feh len d e Q u a n titä t s te ­
h en . M it  d ieser M e th o d e  is t d ie  E rfas­
su n g  d er Tota litä t d er L eb en szu sam m en ­
h än g e  m ö g lich , und d ie ze itlich e  D im e n ­

1 U nter dem  T ite l,S p u re n  su chen ' fand zu dieser 
Them atik am 13./14. 3. 1993 in der V olkshoch­
schule H ietzing in W ien ein Sym posium  statt. 
Vgl. den Bericht darüber in: Die Ö sterreich i­
sche Volkshochschule, Nr. 168 , 1993.

- Richard G arthorf: Zur Bestim m ung der sozio­
logischen Strukturen von Biographien. In : Jo a ­
chim  M atthes lH g.): Lebensw elt und soziale 
Probleme. Verhandlungen des 20. D eutschen 
Soziologentages zu Brem en 1980. Frankfurt/ 
New York 1981, S . 293 f. und 295.

3 Friedhelm Kröll u .a .: Zehn Thesen zur Einbe­
ziehung biographisch orientierter Konzepte in 
soziologische Forschung, ln : Joachim  M atthes 
u .a . (H g.): Biographie in handlungsw issen­
schaftlicher Perspektive. Kolloquium am Sozial­
wissenschaftlichen Forschungszentrum  der 
Universität Erlangen-N ürnberg. N ürnberg 
1981. S. 15.
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s io n  e in es L eb enslau fes k an n  g u t e rfaß t 
w erd en . A u ch  W id ersp rü ch e  im  H an ­
d eln  und  B ew u ß tse in  sow ie  d as S ich t­
b a rm a ch e n  v o n  B rü ch en , G re n z e rfa h ­
ru n g en  und Sch n ittp u n k ten  im L aufe e i­
nes L eb en s wird m öglich . Ü b erd ies k ö n ­
nen V orgän g e, G efü h le  und E rw artun­
gen  artiku liert w erd en, d ie  au s sta tisti­
sch e n  D aten  n ich t erk en n b ar sind.

K aren  H agem an n  b esch re ib t b io g ra ­
p h isch e  Interview s „als E rzählung in G e ­
sp rä ch sfo rm ".4 In d iesem  Z u sa m m en ­
h a n g  d efin iert B a h rd t „die E rzäh lu n g  
v o n  B eg eb en h eiten  a ls  u rsp rü ngliche 
Form  d er R eflexion ", als N ach d en k en  
d es M e n sch e n  ü ber sich  selb st, „sow ohl 
ü b e r  d as  individ uelle  S e lb s t  w ie auch  
ü b e r  d as K ollektiv, m it d em  sich  ein 
S u b je k t id entifiz iert".5

D ie  E n tsteh u n g  leb en sg esch ich tli­
ch e r  M ateria lien  setzt d ie  B ere itsch a ft 
d es S ich -E rin n ern s vo rau s. C h ris ta  W o lf 
b e sch re ib t d ie  A rb e it d es G e d äch tn isses 
„als K re b sg an g , als m ü h sam  rü ckw ärts 
g erich tete  B ew eg u n g , a ls  Fallen in einen 
Z e itsch a ch t".6

Ü b e r d as  e ig en e  L eb en  zu reflek tie ­
ren, N ach sch au  zu h a lten , b ed e u te t ab er 
n ich t, nu r B ek an n tes  w ied erzu geben . 
D ie  K o n fro n ta tio n  m it s ich  se lb st (der 
B lick  zu rü ck) „ist g le ich zeitig  V erarbei­
tu n g  und A b arb eitu n g . A b a rb e itu n g  ist 
A n stren g u n g , is t V erän d eru ng".7

D as au s d er R ücksch au  Erzählte  ist 
n ich t ein  exaktes, w ah rh eitsgetreu es A b ­
b ild  d es E rleb ten : „D ie erzäh lte  L eb en s­
g e sch ich te  ist reale  L eb en sg esch ich te , 
w as n ich t identisch  ist m it d er w irklich  
ab g elau fen en  L eb en sg esch ich te . D en n  
sie  e n th ä lt R ek o n stru iertes, V erarbeite ­
tes, U n g esa g te s  und U n sa g b a re s . . .

A u ch  h ier ste llt s ich  d ie  Frage d er 
W ah rh eit . . . a l s  S p a n n u n g  zw ischen 
H an d eln  und  B ew u ß tse in ."8

A b sch lie ß en d  sei d a ra u f h ingew ie­
sen , d aß  d ie  B e d e u tu n g  m ü nd lich  er­
zäh lter  L eb e n sg e sch ich te n  auch  au f e iner 
m en sch lich en  und  k u ltu rellen  E bene 
liegt. E inerseits sin d  s ie  W id erstan d  g e ­
gen  eine G esellsch a ft, in d er aufgrund  
v ie lfä ltig er U rsach en  „die W eiterg ab e 
von G e sch ich ten  und  h isto risch en  E rfah­
ru n gen  .. .u n te r b r o c h e n  (ist)", an d erer­
seits  sind  s ie  „ein V ersu ch , e tw as von d er 
K u ltu r d es G esp räch s, d es Z u h ö ren s 
und  A u fe in an d er-e in g eh en -K ö n n en s zu 
re tten  bzw. w ied erzu b eleb en , auch  d er 
V ersu ch , Z e it zu hab en , s ich  Z e it  zu n e h ­
m en für M e n sch e n  in e iner G esellsch aft, 
d ie  im m er w en iger Z e it hat".9

S ilv ia  W en d n er-P roh in ig

J Karen H agem ann: M öglichkeiten und Pro­
blem e der .O ra l History" für Projekte zur Frau­
engeschichte. In: Sozialw issenschaftliche For­
schung und Praxis für Frauen e.V. (Hg.): Bei­
träge 5 zur fem inistischen T heorie und Praxis. 
Frauengeschichte. M ünchen 1981, S. 57.

5 Hans Paul Bahrdt: Erzählte Lebensgeschichte 
von A rbeitern. In M artin O sterland (Hg.): A r­
beitssituation, Lebenslage und Konfliktpoten­
tial. Frankfurt am M ain 1975, S . 14.

0 Christa W olf: Kindheitsmuster. Darmstadt/ 
Neuwied 1979, S . 10  f.

7 C hristine W oesler de Panafieu, Xiane G ennain: 
W ie Frauen Kriege bew ältigen. Gespräche mit 
der G eneration unserer G roßm ütter. In: Gisela 
D ischner (H g.): Eine stum m e Generation b e ­
richtet. Frauen der dreißiger und vierziger Jahre. 
Frankfurt am M ai 1982, S . 210.

8 C hristine W oesler de Panafieu, Xiane Germ ain: 
A .a .O ., S . 213.

“ W erner Trapp: S ich  am eigenen Schopf aus der 
G eschichtslosigkeit ziehen. In: Literatur und Er­
fahrung 10. 1982, S . 85.
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